
VERWALTUNGSSTRUKTUR UND VERWALTUNGSREFORMEN 
OBERAMT IN VADUZ / PAUL VOGT 

tungspraxis stiftete dieses neue Pr inz ip Unord­
nung, da die ausgehobenen Akten h ä u f i g in einem 
neuen Zusammenhang eingeordnet wurden. Die 
Registratur und das Arch iv waren in eine politische 
und eine judizielle Ab te i l ung 2 2 getrennt. In die pol i ­
tische Abtei lung kamen alle strafrechtlichen, poli t i­
schen und administrat iven Akten , in die judiziel le 
alle zivilrechtl ichen G e g e n s t ä n d e streitiger oder 
nicht-streitiger Natur . 2 3 

Die Schriftl ichkeit i m Verkehr zwischen dem Ober­
amt und der Hofkanzle i war durch die ä u s s e r e n 
U m s t ä n d e gegeben. U n g e n ü g e n d entwickelt w a r 
die Schrift l ichkeit - zumindest i m ersten Drittel des 
19. Jahrhunderts - bei den Amtshandlungen des 
Oberamts. 1831 rüg t e eine Untersuchungskommis­
sion Landvogt Pokorny, we i l er « d e m Beispiele der 
f r ü h e r e n Amti rungen folgte, die von denselben be­
folgte bequeme Methode (der) innern Amts M a n i ­
pulation beibehielt, und sich in vielen Fäl len ledig­
lich mit einer Amtshandlung brevi manu b e g n ü g t e , 
ohne sie auch nur kurz zu Papier zu b r i n g e n » . Die 
Untersuchungskommission stellte dieses ordnungs­
widrige Vorgehen i m Gerichtswesen, bei den Ver­
lassenschaftsabhandlungen und beim Grundbuch­
amte fest. 2 4 Die Kommiss ion stellte in diesen Ge­
s c h ä f t e n auch grosse R ü c k s t ä n d e fest, die zum Teil 
viele Jahre alt w a r e n . 2 5 

Der Zweckmäss igke i t , Gründ l i chke i t und Schnellig­
keit des Oberamtes wurden keine guten Zeugnisse 
ausgestellt. Landvogt Pokorny suchte sich gegen­
ü b e r der Untersuchungskommission von 1831 da­
durch zu rechtfertigen, dass viele R ü c k s t ä n d e noch 
auf die Amtszeit von Schuppler z u r ü c k g i n g e n . 2 6 

Unter Landvogt Menzinger war das Oberamt m i n ­
destens in den 1850er Jahren seiner Aufgabe nicht 
mehr gewachsen. Nach seiner Pensionierung 
sprach der neue Landesverweser K a r l Haus von 
Hausen vom « b e k a n n t e n schleppenden Geschä f t s ­
gang» und von der « U n o r d n u n g » , 2 7 die be im Ober­
amt geherrscht habe. Zweifellos d ü r f e n diese M ä n ­
gel nicht den amtierenden Landvög ten allein ange­
lastet werden, sondern waren i n der Personal­
knappheit des Oberamtes und i n der mangelnden 
Kontrolle durch eine ü b e r g e o r d n e t e B e h ö r d e be­
g ründe t . 

VERWALTUNGSKONTROLLE 

Der Ü b e r g a n g zu einem b ü r o k r a t i s c h e n Verwal­
tungsstil bedingte die Institutionalisierung einer 
Verwaltungskontrolle. Das absolutistische Staats­
v e r s t ä n d n i s verbot es dabei, dem l a n d s t ä n d i s c h e n 
Landtag ein Kontrollrecht ü b e r die fü r s t l i chen Be­
amten e i n z u r ä u m e n . Eine Kontrolle ü b e r die Tät ig­
keit des Oberamtes durfte allein von Vertretern der 
fü r s t l i chen Hofkanzle i a u s g e ü b t werden. 
Die Kontrol lmechanismen, die f ü r die Verwaltung 
der fü r s t l i chen Herrschaften entwickelt worden 
waren , Hessen sich nicht einfach auf das F ü r s t e n ­
tum ü b e r t r a g e n . Die fü r s t l i chen H e r r s c h a f t s ä m t e r 
wurden vorwiegend unter dem Aspekt kontrolliert, 
ob sie den fü r s t l i chen Besitz wir tschaf t l ich sinnvoll 
nutzten und die fü r s t l i chen Rechte wahrten, F ü r 
diese Ar t von Kontrol len bestanden verschiedene 
I n s p e k t i o n s ä m t e r , die r e g e l m ä s s i g e Lokal is ierun­
gen auf den fü r s t l i chen Herrschaften vorzunehmen 
hatten. Die herrschaftl iche Ökonomie i m F ü r s t e n -
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